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 Weitere Ergänzung zur Beschlussvorlage 3893/2015 

 
 
 
 
 
 
 
 

A) Sachverhalt 
 
Mit Schreiben vom 13.01.2016 wiederholte der Einspruchsführer seinen Sachverhaltsvortrag 
aus seinem Einspruch vom 30.11.2015. Der Einspruchsführer trägt darin vor, sein Einspruch 
vom 30.11.2015 sei nicht verfristet und damit zulässig. Weiterhin wiederholt er seinen 
Vortrag, die Herstellung des Vordrucks für Unterstützungsunterschriften für Frau Reker sei 
rechtswidrig erfolgt. Einen neuen Sachverhalt trägt er nicht vor. 
 
Dieses Schreiben wurde in der Sitzung des Wahlprüfungsausschusses am 14.01.2016 nicht 
behandelt. 
 
 
B) Rechtliche Würdigung 
 
Mangels neuen Sachverhaltsvortrags in dem Schreiben vom 13.01.2016 ist die rechtliche 
Würdigung des Einspruchs nicht zu ergänzen. Als eigenständiger Einspruch wäre dieser 
auch verfristet.  
 
 
 
 










